
Fußball regional

Betzdorf spielt
nach 2:0 nur 2:2
Bezirksliga Ost: Neuwied
überholt SG Wallmenroth
M Region. Die Spvgg EGC Wirges
darf sich als Gewinner des Wo-
chenendes fühlen, obwohl die Elf
von Trainer Sven Baldus gar nicht
im Einsatz war. Nachdem der Ta-
bellenführer bereits am Mittwoch
im Titelrennen durch ein 4:1 gegen
den TuS Asbach vorgelegt hatte,
gelang es Verfolger SG 06 Betzdorf
am Sonntag nicht, den Rückstand
wieder auf einen Punkt zu reduzie-
ren. Eine Woche nach der Punkte-
teilung im Topspiel musste sich die
Mannschaft von Trainer Enis Cag-
layan auch bei der drittplatzierten
SG Hundsangen mit einem Remis
begnügen. Torjäger Temel Uzun
brachte seine Betzdorfer durch zwei
frühe Treffer zwar auf Kurs (8., 21.),
doch die Gastgeber konterten mit
Treffern von Simon Schwickert (30.)
und Jannik Faßbender (48.). Dabei
blieb es, sodass die SG 06 drei
Spieltage vor dem Saisonende drei
Punkte hinter der EGC liegt. Im Ta-
bellenkeller gab es einen Wechsel:
Durch das 0:4 bei der SG Berod-
Wahlrod rutschte die SG Wallmen-
roth in die Abstiegszone, die der
HSV Neuwied durch seinen 4:1-
Sieg gegen die SG Neitersen ver-
ließ. Berichte von den Sonntags-
spielen lesen Sie in unserer morgi-
gen Ausgabe und im Internet unter
www.rhein-zeitung.de. ros

www.rhein-zeitung.de
Eine ständig aktualisierte Be-
richterstattung über das regionale
Fußballgeschehen und den Sport
in der Region finden Sie auf un-
serer Internetseite unter dem Link
www.ku-rz.de/fussball oder
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hier gezeigten
QR-Code mit
der Kamera
Ihres Smart-
phones scan-
nen.
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Fußball

Rheinlandliga

SG Mülheim-Kärlich - VfB Wissen 2:2
Hochwald Hentern - SG 99 Andernach 1:1
SG Malberg - TuS Mosella Schweich 1:2
Ahrweiler BC - FC Cosmos Koblenz 5:2
Trier-Tarforst - SG Schneifel Stadtkyll 2:2
FV Morbach - SG Westerburg 2:0
TuS Immendorf - VfB Linz 2:1
SG Vordereifel Müllenbach - FC Bitburg 6:1
TuS Kirchberg - Rot-Weiss Wittlich 1:1

1. SG Mülheim-Kärlich 31 88:38 68
2. FC Cosmos Koblenz 31 77:32 67
3. Rot-Weiss Wittlich 31 69:38 58
4. Ahrweiler BC 31 84:54 58
5. FV Morbach 31 77:56 55
6. SG Hochwald Hentern 31 65:63 50
7. SG Vordereifel 31 81:63 48
8. SG 99 Andernach 31 63:67 47
9. FC Bitburg 31 49:54 43

10. SG Schneifel Stadtkyll 31 61:59 42
11. TuS Immendorf 31 53:67 39
12. TuS Kirchberg 31 56:75 39
13. TuS Mosella Schweich 31 64:73 36
14. VfB Wissen 31 41:55 35
15. VfB Linz 31 56:74 34
16. FSV Trier-Tarforst 31 58:73 31
17. SG Westerburg 31 37:83 25
18. SG Malberg 31 32:87 17

Bezirksliga Ost

SG Ahrbach/H./G. - Höhr-Grenzhausen 1:4
SG Müschenbach/H. - Burgschwalbach 3:1
SG Alpenrod-L./N./U. - TuS Montabaur 2:5
SG Berod/Lautzert - SG Wallmenroth 4:0
HSV Neuwied - SG Neitersen/Altenk. 4:1
SG Hundsangen/St.-W. - SG Betzdorf 2:2

1. Spvgg EGC Wirges 27 91: 27 67
2. SG 06 Betzdorf 27 103: 30 64
3. SG Hundsangen 27 61: 33 51
4. SF Höhr-Grenzhausen 27 47: 39 44
5. SG Berod/Lautzert 27 58: 31 42
6. HWW Niederroßbach 26 61: 45 41
7. TuS Burgschwalbach 27 48: 47 38
8. TuS Montabaur 27 53: 57 38
9. TuS Asbach 27 56: 47 37

10. SG Müschenbach/H. 27 53: 52 36
11. SG Ahrbach/H./Girod 27 52: 60 34
12. HSV Neuwied 27 37: 51 32
13. SG Wallmenroth/Sch. 27 37: 58 31
14. SG Alpenrod-L./N./U. 27 31: 79 18
15. SG Neitersen/Altenk. 27 47: 97 18
16. SG Rheinhöhen 26 25:107 15

Florian Hammel
erlebt Schlusspfiff
im Krankenhaus
Rheinlandliga: Matthias Zeiler ersetzt Trainer im
Tor bei 1:2-Niederlage gegen Mosella Schweich

Von Jens Kötting

M Malberg. Die SG Malberg/Ro-
senheim/Elkenroth/Kausen hat
auch das vorletzte Heimspiel in der
Saison 2024/2025 in der Fußball-
Rheinlandliga verloren, und auch
das Verletzungspech bleibt dem
Team treu. Gegen den TuS Mo-
sella Schweich verlor man mit 1:2
(0:2)-Toren, Spielertrainer Florian
Hammel verletzte sich bei einer
Abwehraktion und erlebte den
Schlusspfiff aus dem
Krankenhaus.

Die Malberger wa-
ren zu Beginn besser
im Spiel und hatten ne-
benmehr Ballbesitz und
einem optischen Über-
gewicht in der 19. Mi-
nute auch den ersten
Hochkaräter: Nach ei-
nem Zuspiel von Luca
Thom legte Tim Hen-
ning per Hacke für Kevin Kostka
vor, der aus 16 Metern abzog. TuS-
Keeper Leon Gerhard konnte den
Ball gerade noch um den linken
Pfosten lenken. Die Gäste, die
durch den Dreier erstmals wieder
die Abstiegsränge verließen, ver-
suchten es mit langen Bällen und
gingen gleich mit ihrer ersten
Chance in Führung: Valentin Frick
hatte auf rechts zu viel Platz und

passte im Strafraum quer nach
links zu Nico Schäfer, der aus acht
Metern freistehend links unten ein-
schob.

Kurz vor der Pause (40./41.) lie-
ßen die Schweicher dann zwei gu-
te Chancen aus, als Jens Schneider
beim Abschluss noch geblockt wer-
den konnte und Schäfer freiste-
hend an Florian Hammel scheiter-
te. Praktisch mit dem Pausenpfiff
(45.) fiel dann doch noch das zwei-
te Gästetor, das nahezu eine Kopie

des Führungstreffers
war: Levi Agbor spielte
einen langen Ball von
links aus der eigenen
Hälfte auf den rechts
gestarteten Schäfer, der
wieder im Strafraum
quer nach links legte
und diesmal schob
Schneider unten links
ein.

Zehn Minuten waren
in Durchgang zwei gespielt, als
Schneider am Fünfmeterraum vol-
ley zum Abschluss kam und Ham-
mel diesen aus nächster Distanz
mit dem Körper abwehren konnte.
Dabei verletzte sich der Spieler-
trainer der Hausherren aber und
für ihn musste Matthias Zeiler ins
Tor. Dieser konnte sich nur fünf Mi-
nuten später auszeichnen, als er ei-
nen Schlenzer von Elias Hansjos-

ten mit den Fingerspitzen noch um
den Pfosten zur Ecke lenken konn-
te. Die dritte große Chance für den
TuS in der zweiten Hälfte vergab
dann Hansjosten in der 69. Minute,
als er freistehend nach einer Ecke
beim Kopfball den Ball nicht rich-
tig traf. Dadurch blieben die Haus-
herren im Spiel und kamen in der
75.Minute durch den eingewech-
selten Jannik Weller zum An-
schluss, der nach einem Traumpass
von Luca Thom vor Gerhard eiskalt
blieb und rechts unten einnetzte.

In der Schlussphase versuchten

die Malberger dann noch einmal
alles, aber die Kopfbälle von Stei-
nau (84.) und Weller (88.) konnten
von den Gästen verteidigt werden.
„Wir waren in der ersten Halbzeit
in den letzten 25 Minuten nicht im
Spiel und in der Halbzeitpause hat
es dann noch einmal geknallt. In
Hälfte zwei haben wir uns gut ver-
kauft und hätten ein Remis ver-
dient gehabt, hatten aber nicht viel
Glück“, so Malbergs Torwarttrai-
ner Uli Weidenbruch, der den ver-
hinderten Hammel nach Schluss-
pfiff vertrat.

Gästetrainer Thomas Schleimer
hatte nach dem Sieg nichts zu be-
mängeln: „Ich bin definitiv hoch-
zufrieden. In der ersten halben
Stunde waren wir nicht so gut im
Spiel, danach hatten wir eine gute
Viertelstunde und auch noch wei-
tere gute Umschaltmomente. In der
zweiten Hälfte nutzen wir drei bis
vier Hochkaräter nicht, so dass wir
nach dem Anschlusstreffer noch
einmal etwas geschwommen sind.
Am Ende hat es dann gereicht und
dieses Glück haben wir uns auch
erarbeitet.“

In der 58. Minute war für ihn das Spiel beendet: Trainer Florian Hammel hütete bis zu seinem Ausscheiden erneut
das Malberger Tor. Foto: Jürgen Augst/byJogi

„In Hälfte zwei
haben wir uns
gut verkauft.“
Malbergs Torwarttrainer
Uli Weidenbruch, der das
Coaching nach dem Ausfall
von Florian Hammel über-
nahm.

SG Malberg/R./E./K. - TuS Mosella Schweich 1:2 (0:2)

Malberg/Rosenheim/Elken-
roth/Kausen: F. Hammel (58.
Zeiler) - Märzhäuser, Becker, Blee-
ser, Hassel (90.+2 Wölfer) - Hen-
ning (78. Utsch), Heidrich, Steinau,
Thom - Nagel, Kostka (55. Weller)
Schweich: Gerhard - Schwarz
(90.+6 Stüttgen), Stadfeld, Kreber,
Hansjosten - Schneider (90.+5

Palms), Pitsch, Ossen (74. Schmitt),
Agbor (49. Schwarz) - Schäfer, Frick
(85. Maldener).
Schiedsrichter: Jan Schmidt (Rü-
benach).
Zuschauer: 110.
Tore: 0:1 Nico Schäfer (29.), 0:2
Jens Schneider (45.), 1:2 Jannik
Weller (75.).

Mülheim-Kärlich stolpert zum vierten Mal über Wissen
Rheinlandliga: Primus
kommt zu Hause nicht
über ein 2:2 hinaus –
Einwechslungen bringen
beim VfB die Wende

Von Sina Ternis

M Mülheim-Kärlich. Es bleibt dabei:
Der VfB Wissen liegt dem Primus
der Fußball-Rheinlandliga, der SG
2000 Mülheim-Kärlich, nicht. Das
Team von Coach Nenad Lazarevic
kam auf dem heimischen Kunstra-
sen nicht über ein 2:2 (1:0) hinaus –
und das trotz einer 2:0-Führung.

Dass die Gastgeber diese Füh-
rung verspielen würden, darauf
deutete am Freitagabend lange
Zeit nichts hin. Denn die Gäste, die
zuletzt drei Siege in Folge gegen
Mülheim-Kärlich eingefahren hat-
ten und mit einem 7:1-Sieg gegen
Vordereifel im Rücken angereist
waren, agierten „ohne Mut“, wie
auch Coach Dirk Spornhauer be-
fand. Der hatte zwar aus einer kom-
pakten Defensive heraus spielen
wollen, hätte sich aber deutlich
mehr Offensivaktionen von seinem
Team gewünscht. „Wir haben es
überhaupt nicht geschafft, den Ball
vorne festzumachen.“

Immerhin: Die gewünschte
Kompaktheit brachte seine Mann-
schaft über weite Strecken auf den
Platz, machte die Räume in der ei-
genen Hälfte eng und es damit den
Gastgebern schwer, gefährlich ins
letzte Drittel vorzustoßen. Dass die
SG es in besagtem letzten Drittel
im Passspiel an Präzision fehlen
ließ, trug ebenfalls dazu bei, dass
Chancen Mangelware blieben.

Nach neun Minuten war es Da-

niel Aretz, der aus spitzem Winkel
zum Abschluss kam, Lukas Litschel
imWissener Tor aber vor keine gro-
ßen Herausforderungen stellte.
Gefährlich hätte es werden kön-
nen, als Litschel bei einer Herein-
gabe von Sebastian Hollendung
wegrutschte, Pascal Steinmetz aber
ebenfalls keine Standfestigkeit be-
wies (24.). Apropos Steinmetz: Der
war zunächst als einzige Spitze
aufgelaufen, wurde aber zur Pause
und nach der Einwechslung von
Dominic Fuß wieder auf die Au-
ßenbahn beordert.

Nach 27 Minuten war es eine
von Lauro Männchen getretene
Ecke, die für ein wenig Gefahr
sorgte, die der mit aufgerückte,
groß gewachsene Innenverteidiger
Christoph Fritsch aber knapp ver-
passte. Ehe die Gäste ihre erste of-
fensive Duftmarke setzten, waren

schon 31 Minuten vergangen: Ein
verdeckter Schuss durchMaxKrauß
landete allerdings direkt in den Ar-
men von Mülheims Schlussmann
Michael Wall.

Der erste schöne Angriff führte
dann zum 1:0: Die Gastgeber setz-
ten sich über die linke Seite und
Aretz, der allerdings auch nur halb-
herzig angegriffen wurde, durch,
der legte den Ball auf Tom Weis,
der ihn aus rund 16 Metern ins lin-
ke Eck beförderte (41.). Als die SG
dann nur drei Minuten nach Wie-
deranpfiff und durch Paul Platzek
zum 2:0 nachlegte, sprach wenig
dafür, dass Wissen noch einmal zu-
rückkommen würde.

Viel zu harm- und mutlos waren
die Gäste in ihrem Angriffsspiel,
viel zu groß die optische Dominanz
der Gastgeber. Nach einer Um-
stellung auf zwei Spitzen – Fuß

und Aretz spielten vorn – erarbei-
tete sich die SG auch mehr Mög-
lichkeiten, darunter einige Hoch-
karäter: Zunächst scheiterte Weis
mit einem Abschluss an Litschel
(55.), dann war es Fuß, der nach ei-
ner Hereingabe von
Platzek frei zum Schuss
kam und es ebenfalls
nicht schaffte, den Wis-
sener Keeper zu über-
winden (63.), ehe Ni-
klas Ternes nach Stein-
metz-Vorarbeit den Ball
übers Tor drosch (69.).

Der Wissener An-
schlusstreffer kam dann aus dem
oft zitierten Nichts: Einen Freistoß
des eingewechselten Hüseyin Sa-
murkas ließ Wall zunächst nur ab-
klatschen, seine Mitspieler schaff-
ten es nicht, den Ball aus der Ge-
fahrenzone zu bringen – und der
ebenfalls eingewechselte Emre
Bayram drückte ihn aus kurzer Dis-
tanz über die Linie (71.).

Mülheim hätte direkt im Ge-
genzug die Zwei-Tore-Führung
wiederherstellen können, als ein
Lupfer von Paul Heuser von der
Latte an den Pfosten und dann zu-
rück ins Feld sprang. Überhaupt
machte Mülheim nicht den Fehler,
sich zu sehr zurückfallen zu lassen,
war weiter spielbestimmend,
schaffte es aber nicht, die Führung
auszubauen.

Und so kam es, wie es kommen
musste: Nach einer Flanke von Sa-
murkas stand Til Cordes am zwei-
ten Pfosten goldrichtig und musste
nur noch seinen Kopf hinhalten –
2:2 in der 90. Minute, der Spiel-
verlauf war auf den Kopf gestellt.
„Zwei Situationen, zwei Gegen-
treffer, von einem Gegner, der
kaum gefährlich vor unser Tor
kam. Dass man so ein Spiel noch

aus der Hand gibt, ist eigentlich un-
erklärlich“, sagte ein enttäuschter
Lazarevic. Der hofft, dass seine
Mannschaft künftig den Blick we-
niger auf die Tabelle richtet und
wieder zu der alten Leichtigkeit zu-

rückfindet.
Sein Gegenüber war

natürlich glücklich über
den nicht minder
glücklichen Punktge-
winn. „Der Zähler kann
noch richtig wichtig
werden“, sagte Sporn-
hauer, der sich auch
darüber freute, dass er

bei seinen Einwechslungen ein
glückliches Händchen bewiesen
hatte: Samurkas war zweimal als
Vorbereiter, Bayram einmal als
Schütze in Erscheinung getreten.

Für die Gastgeber bedeutet der
Punktverlust, dass sie bereits am
Samstag die Tabellenführung ver-
lieren könnten. Nämlich dann,
wennKonkurrentCosmos sein Spiel
in Ahrweiler gewinnt.

SG 2000 Mülheim-Kärlich -
VfB Wissen 2:2 (2:0)

Mülheim-Kärlich: Wall - Ternes,
Wilmsmann, Fritsch, Hollendung
(63. Ries, 90.+1 Jackobs) - Männ-
chen (75. Heuser), Weis - Platzek,
Aretz, Hillen (46. Fuß) - Steinmetz.
Wissen: Litschel - Weber, Christian
(82. Sari), Pirsljin, Zehler (78. Grau)
- Krauß, Winzenburg - Arndt, Leidig
(54. Bayram), Cordes (90.+5 Ebach)
- Becher (67. Samurkas).
Schiedsrichter: Gregor Loosen
(Treis-Karden).
Zuschauer: 240.
Tore: 1:0 Tom Weis (41.), 2:0 Paul
Platzek (48.), 2:1 Emre Bayram
(71.), 2:2 Til Cordes (90.).

Vor allem bei Standards rückte Mülheims Kapitän Christoph Fritsch (weißes
Trikot, Mitte) immer wieder mit auf und kam gegen den VfB Wissen zum
einen oder anderen Kopfballabschluss. Foto: Wolfgang Heil

„Der Zähler
kann noch
richtig wichtig
werden.“
Wissens Trainer Dirk
Spornhauer
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